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Covering your  
NGS library prep needs 
for MGI sequencing

Weitere Informationen unter 

www.neb-online.de/NEBNext

Seit Beginn des NGS-Zeitalters steht NEBNext für Innovation und Fortschritt bei 
der Probenaufbereitung für Next Generation Sequencing (NGS) -Anwendungen.  
Mit den NEBNext Library Prep Kits für MGI können Sie jetzt qualitativ 
hochwertige Libraries aus DNA oder RNA für die anschließende Sequenzierung 
mittels MGI DNA Nanoball Technologie herstellen.

NEBNext FS DNA Library Prep Kit für MGI 
•  Schneller Workflow inklusive enzymatischer DNA-Fragmentierung

•  Qualitativ hochwertige Bibliotheken aus 0,1-500 ng Input-DNA

•  Exzellente Ergebnisse über den gesamten Inputbereich

NEBNext Library Prep 
Jetzt auch für MGI Sequenzierungen

Intact DNA:
0.1–500 ng Fragmentation/

End Repair/dA-Tailing
Adaptor
Ligation

Size Selection/
Clean Up

PCR
Enrichment

Total
WorkflowClean Up

160 min.

RNA input:
10 ng–1 µg

Fragmentation
First Strand
Synthesis

Second Strand
SynthesisRNA Enrichment Clean Up

Adaptor
Ligation USER®

End Repair/
dA-Tailing 

30 minutes – 2 hours

Poly(A) mRNA Isolation Kit
or rRNA Depletion Kit NEBNext® RNA Library Prep Kit for MGI®

3.6 hours

PCR
Enrichment Clean UpClean Up

NEBNext RNA Library Prep Kit für MGI
•  Kompatibel mit rRNA-Abreicherung oder Poly(A)-Anreicherung

•  Qualitativ hochwertige Bibliotheken aus 10 ng-1 μg Gesamt-RNA

•  Hervorragende Korrelation zwischen Input und Transkript

Schnelle 
Workflows

Gleichmäßige 
GC-Abdeckung

Hohe Ausbeuten

Reduzierte  
Adaptor-Dimere

Breite Iputmengen

     We have been using MGI sequencing 
systems since 2020 and we observed a 
significant improvement with NEB´s 
NEBNext solutions for MGI in both library 
prep performances and sequencing quality 
metrics reaching impressive Q40 results.

–   Davide Cacchiarelli, PhD
University of Naples, Italy
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Selbstverzwergung
> Im Sommer 2024 scheint 
so ganz langsam einiges ins 
Rutschen zu geraten. Die Ret-
tung des Planeten rückt zwar 
immer noch nicht näher, wie 
der erneut um 24 Stunden 
auf den 1. August 2024 vor-
gerückte Erdüberlastungs-
tag zeigt. Auch toben wei-
ter grausame Kriege in der 
Ukraine und Gaza. Die Wirt-
schaft stagniert in vielen Tei-
len Europas. Und doch ge-
schehen Dinge, die vielleicht 
auf ein nahendes Ende der allgemeinen 
Miesepetrigkeit hindeuten könnten.  

Das erste Beispiel ist die Wahl zum Eu-
ropäischen Parlament. Das Ergebnis mag 
nicht jedem gefallen, doch es sieht so aus, 
als wenn sich demokratische Sachkoalitio-
nen bilden, die der neuen Kommission das 
Arbeiten ermöglichen. Ob sich dabei auch 
eine Lockerung der ideologisch motivier-
ten Blockaden für die Biotech-Branche er-
geben, bleibt abzuwarten. 

Zum zweiten tut sich in den USA Erstaun-
liches. Das neue Kandidaten-Duo Harris 
und Walz hat es in wenigen Wochen fer-
tiggebracht, den vergifteten Ton der politi-
schen Debatten zu ändern. Absurden Lügen 
und Beschimpfungen von Trump und Van-
ce werden jetzt Humor und Sachargumen-
te entgegengesetzt. Man ist geneigt, sich 
auf die bisher unerträglichen Fernsehde-
batten der beiden Präsidentschaftskandi-
daten zu freuen. 

Und das dritte Sommermärchen ist natür-
lich Olympia. Der immer noch junge Prä-
sident Macron hat sich getraut, einmal 
richtig groß zu denken und dafür auf allen 
Ebenen sachgerechte Kollaborationen zu 
schmieden. Heraus kam dabei etwas wirk-
lich Neues, nämlich die Weiterentwicklung 
der olympischen Idee für das 21. Jahrhun-
dert. Rauschende Bilder für die Welt, Inf-
rastruktur für die sozial abgehängte Ban-
lieue von Paris, echte Völkerverständigung 

auf den Sportplätzen. Bestens 
inszeniert und bis ins Detail 
orchestriert – einschließlich 
der heutzutage unverzichtba-
ren Sicherheitsvorkehrungen. 

Leider ist in Deutschland 
noch nichts von diesem Wan-
del angekommen. Alle leiden 
(zumeist stumm) unter der in 
den vergangenen Jahrzehn-
ten aufgebauten Mischung 
von lähmender Überregu-
lierung einerseits und dem 
Anpacken der falschen Pro-

bleme andererseits. Statt sich auf die Kern-
aufgaben des Staates zu besinnen – gute 
Rahmenbedingungen, Freiheit und Sicher-
heit –, hat sich schon lange vor der Ampel-
koalition ein Paternalismus breitgemacht, 
der die Wirtschaft lähmt und die Bevölke-
rung entmündigt. Die größte Volkswirtschaft 
Europas verzwergt sich selbst.  

Jetzt wäre eigentlich ein guter Zeitpunkt, 
um in der allgemeinen Übellaunigkeit mit 
positiven Alternativen zu punkten. Autos, 
Warenhäuser und Fossilchemie sind nun 
mal keine Zukunftsbranchen – wie wäre es 
mit der Biologisierung der Industrie als neu-
es Wachstumsthema? Das Klima retten und 
zugleich die Früchte der jahrzehntelangen 
Spitzenforschung in der Biotechnologie ern-
ten? Ein neuer „unique selling point“ für 
Deutschland! Ist davon irgendetwas zu se-
hen? Leider nein. In den entsprechenden 
Debatten tauchen biotechnologische Lö-
sungen schon seit Jahren nicht mehr auf – 
stattdessen heben die Atomkraftbefürworter 
wieder ihre sklerotischen Häupter. 38.000 
Mitarbeiter hat die deutsche Biotech-Bran-
che, 3,7 Mrd. Euro wurden 2023 in F&E 
investiert. Ist das nichts? Leider hört man 
weder aus der Industrie selbst noch von 
dem Branchenverband BIO Deutschland 
irgendetwas Originelles, was der allgemei-
nen Passivität entgegenwirken könnte. Ar-
beitsfrühstücke und Positionspapiere hel-
fen nicht gegen Lethargie.  •

EDITORIAL
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68    Im Rahmen einer 
Nationalen Gen- und 

Zelltherapie-Strategie sollen 
Kliniker, Hersteller, Biophar-
ma-Unternehmen, Politik und 
Behörden möglich machen,  
was in Deutschland bisher un-
möglich schien: den schnellen 
Technologietransfer in einem 
Wachstumsmarkt. Nach dem  
symbolischen Startschuss,  
der Übergabe an das BMBF,  
beginnt nun die Arbeit,  
die Strategie umzusetzen. 
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KI, KI, KI – nichts geht mehr ohne Künstliche Intelligenz. Doch die 
großen Hoffnungen im Pharmasektor, die Medikamentenentwicklung 
nicht nur zu beschleunigen, sondern deutlich erfolgreicher zu gestalten, 
erhalten einen Dämpfer. KI-Firmen der ersten Stunde entlassen  
Mitarbeiter. Bleibt die Wirkstoffforschung weiterhin so risikoreich  
wie eh und je? Die Experten setzen auf langfristigen Wandel.

von Dr. Georg Kääb

Alles KI, 
oder was? 
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Alles KI, 
oder was? 

B einahe jede Woche scheint ein 
Pharmaunternehmen einen 
neuen Vertrag mit einem An-

bieter von künstlicher Intelligenz (KI) 
abzuschließen. KI mache die Markt-
einführung von Medikamenten bil-
liger, schneller und zuverlässiger, so 
lautete die Hoffnung. Und es gilt, den 
Zug nicht zu verpassen: das Wettren-
nen um die führende KI-Partnerschaft 
ist längst im Gange und führte zu den 
immer zahlreicheren Schlagzeilen der 
milliardenschweren Kooperationen 
oder auch Firmenaufkäufen. 

Das ist auch kein Wunder, denn 
der KI-Markt im gesamten Gesund-
heitswesen soll laut einer Analyse von 
GlobalData bis 2030 ein Volumen von 
unglaublichen 908,7 Mrd. US-Dollar er-
reichen. Insbesondere die sogenannte 
generative KI (genAI) ermögliche eine 
optimierte Effizienz entlang der ge-
samten pharmazeutischen Wertschöp-
fungskette, so die Analysten.

Entwicklung mit Risiko
„GenAI revolutioniert das Gesund-
heitswesen und verändert grundlegend 
die Art und Weise, wie die Branche an 
Effizienz und Produktivität herangeht“, 
sagt Saurabh Daga, Associate Project 
Manager of Disruptive Tech bei Glo-
balData. Eine der populärsten An-
wendungen, um die sich in letzter Zeit 
das stärkste Interesse hochkarätiger 
Pharmaunternehmen dreht, ist die 
Phase vor dem Eintritt in die klinische 
Entwicklungsphase, beim Screenen 
nach oder dem Neudesign von vielver-
sprechenden Wirkstoffklassen – also 
noch weit vor einer möglichen Markt-
einführung eines Medikaments. 

Denn die Pharmafirmen stecken wei-
terhin in einem Dilemma. Die US-ame-
rikanische Arzneimittelbehörde FDA 
(Food and Drug Administration) lässt 
zwar fast jedes Jahr mehr neue Medika-
mente zu. Im Jahr 2023 genehmigte die 
Behörde 55 neue Medikamente – ein 
Anstieg von 50 Prozent im Vergleich zu 
2022. Doch mit der zunehmenden Ent-
wicklung von Medikamenten steigen 
auch die Kosten für die Unternehmen, 
die bisher kein Patentrezept gefunden 

haben, um mit größerer Erfahrung und 
Routine die nächste Wirkstoffentwick-
lung weniger risikoreich als bisher zu 
machen. Jedes neues Projekt gleicht ei-
nem Neustart bei Null. 

So ist es nicht verwunderlich, dass 
das Versprechen der KI-Apologeten, 
mit ihren Methoden validere Start-
punkte für die Substanzsuche oder 
sogar ein risikoarmes Neudesign nach 
den Bedingungen und Notwendigkei-
ten des gewünschten Wirkortes (des 
Zielmoleküls, beispielsweise eines 
Rezeptors) zu ermöglichen, auf eine 
so große Resonanz in der Pharma-
welt traf. Eine erste große Welle an 
KI-Wirkstofffirmen wie Excientia, Be-
nevolent und andere machte sich vor 
wenigen Jahren selbst auf den Weg 
und sammelte hohe Summen ein, um 
die traditionelle und langwierige, in 
Sachen Erfolg wenig berechenbare 
frühe Entwicklungsphase von Medi-
kamenten zu revolutionieren. 

Dies ist auch deswegen absolut not-
wendig, da die hohen und immer stär-
ker steigenden Investitionen in die 
Wirkstoffforschung keineswegs bessere 
Ergebnisse erbracht haben. Im Gegen-
teil ist der rechnerische Preis für die Ent-
wicklung eines zugelassenen Medika-
mentes von einer auf mittlerweile wohl 
rund sechs Milliarden US-Dollar ange-
stiegen (siehe |transkript 3-2023), wobei 
in diese Berechnungen die hohen F&E-
Ausgaben und Ausfallraten der Medika-
mentenkandidaten einfließen. So kann 
es nicht ewig weitergehen.

Nun spricht eine erste Übersicht 
der KI-getriebenen Wirkstoffprojekte, 
die von einem internationalen Team 
der Boston Consulting Group (Ma-
dura Jaystunga, Christoph Meier und 
andere) im Juni in Drug Discovery 
veröffentlicht wurde, dafür, dass der 
Übergang solcherart ausgewählter 
Substanzen in die klinische Phase bes-
ser gelingt als im traditionellen Ansatz. 
Bei einer noch überschaubaren Größe 
der untersuchten KI-getriebenen Wirk-
stoffe in der abgeschlossenen Phase I 
(2023 waren das nach dieser Studie 24 
Moleküle) hätten 21 davon diese Phase 
erfolgreich überstanden, was etwa mit B
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Christopher Baum, Sprecher der GCT-Strategie 
mit Bundesforschungsministerin Bettina Stark-
Watzinger
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G laubt man Christian Nafe, Ge-
schäftsführer und Finanzchef 
des Drug-Delivery-Spezialis-

ten leon-nanodrugs GmbH in Planegg, 
dann kann Deutschland trotz eines 
großen Rückstands zu China und den 
USA „eine wesentliche Rolle“ bei der 
Etablierung heilender Gentherapien für 
Erbkrankheiten und von Zelltherapien 
gegen Krebs mit hoher Ansprechrate 
(vgl. S. 32) spielen: „Deutschland war 
wissenschaftlich wie entwicklungsmä-
ßig immer stark in der Gen- und Zell-
therapie engagiert“, so Nafe gegenüber 
|transkript. „Prominente Beispiele sind 
Biontech und Curevac, die hier eine kla-
re Führungsrolle haben.“ Wie eigentlich 
alle in der Branche kennt er aber auch 
das Hauptproblem: „Leider spüren wir 
[…] oft nicht das notwendige Engage-
ment, Projekte im größeren Stil und mit 
zuverlässigen Rahmenbedingungen 
langfristig so zu fördern, wie wir das 
zum Beispiel in den USA sehen.“ 

Doch das soll sich nun dank einer Mit-
te Juni im Berliner Futurium präsentier-
ten Nationalen Gen- und Zelltherapie 
(GCT)-Strategie ändern (vgl. |transkript 

Im Rahmen einer Nationalen Gen- und Zelltherapie-Strategie 
sollen Kliniker, Hersteller, Biopharma-Unternehmen, Politik und 
Behörden möglich machen, was in Deutschland bisher unmöglich 
schien: den schnellen Technologietransfer in einem Wachstums-
markt. Nach dem symbolischen Startschuss, der Übergabe an  
das BMBF, beginnt nun die Arbeit, die Strategie umzusetzen. 

von Thomas Gabrielczyk

Allianz für 
GCT: Zeit zu 
Handeln 

3/2023). „Deutschland hat exzellente 
Forschung auf dem Gebiet der Zell- und 
Gentherapie“, betonte auch Bundesfor-
schungsministerin Bettina Stark-Watzin-
ger (FDP) bei der offiziellen Präsentati-
on der Strategie vor 200 Gästen. „Doch 
wie so oft hapert es dann am letzten 
Schritt: dem Technologietransfer. Die 
Nationale Strategie ist unser Wegweiser 
vom Jetzt in die Zukunft“, zeigte sich die 
Ministerin überzeugt. 

Sofortiger Start
Die Strategie kann sofort starten. Denn 
die Mittel zum Aufbau der geplan-
ten Strukturen, die deutschlandweit 
alle relevanten Experten entlang der 
Wertschöpfungskette vernetzen, ins 
Gespräch bringen und bremsende re-
gulatorische und produktionsseitige 
Hemmnisse beseitigen sollen, hatte der 
Finanzausschuss des Bundestags be-
reits im vergangenen Jahr freigegeben: 
insgesamt 44 Mio. Euro gibt das BMBF, 
4 Mio. Euro das Land Berlin für die Um-
setzung der von mehr als 150 Experten 
erarbeiteten Strategie bis einschließlich 
2026 aus – im laufenden Jahr den mit 

|transkript 3.2024 Titel. I 69
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KARRIERE DIAGNOSTIK / MEDIZINTECHNIK / BIOTECHNOLOGIE
Als Branchenspezialist besetzen wir seit mehr als 25 Jahren erfolgreich 
Positionen in allen Unternehmensbereichen und Hierarchieebenen der 
 HealthCare / LifeSciences Industrie. Dabei sind wir beratend tätig sowohl im 
Auftrag namhafter internationaler Unternehmen, des Mittelstandes als auch 
von Start-Up Organisationen. Sprechen Sie uns an, wenn Sie an einer be-
ruflichen Weiterentwicklung interessiert sind. Gerne führen wir auch unab-
hängig von bestehenden Mandaten ein Gespräch mit Ihnen. Aktuell sind wir 
mit Suchaufträgen u.a. für nachfolgende Karrierepositionen betraut:

Chief Technology Officer – CTO Molekulardiagnostik – deutsche 
Tochtergesellschaft eines weltweit agierenden, hochinnovativen 
 in-vitro Diagnostik-Herstellers – NRW
Ihr Profil: Studium der Natur- oder Ingenieur-Wissenschaften mit auf die 
Position hinführender Produktions- und Entwicklungserfahrung im regu-
lierten Umfeld; Kenntnisse der relevanten Regularien; ausgeprägte Orga-
nisations-, Projektmanagement-, Präsentations- und Kommunikations-
fähigkeiten; verantwortungsbewusste, lösungsorientierte Arbeitsweise; 
ausgeprägtes unternehmerisches Denken.

Facharzt für Laboratoriumsmedizin (all genders) – Medizinisch-Diag-
nostisches Labor mit modernem Methodenspektrum – NRW
Ihr Profil: Studium der Human-Medizin mit Qualifikation als Facharzt für 
Laboratoriumsmedizin; fundierte Kenntnisse der praktischen  Laborroutine; 
Eigeninitiative und Freude an der Arbeit im Team sowie hohe Sozial-
kompetenz; ausgeprägte Kunden- und Serviceorientierung; sehr gute 
analytische und organisatorische Fähigkeiten.

Chief Commercial Officer – CCO IVD – deutsche Tochtergesellschaft 
eines global agierenden in-vitro Diagnostik-Herstellers – NRW
Ihr Profil: Führungserfahrung im Bereich Marketing- und Vertrieb erklärungs-
bedürftiger Produkte im LifeSciences/HealthCare Umfeld; Kenntnisse der 
 relevanten Regularien; Kunden- und Serviceorientierung sowie verantwor-
tungsbewusste, lösungsorientierte Arbeitsweise; Teamfähigkeit und hands-on 
Mentalität; unternehmerisch und strategisch geprägte Denkweise.

Sr Director Therapy Development & Marketing EMEA (all genders) – 
Innovative MedTech company in the therapeutic area of cardio, 
 neuro, vascular,  implant class III – remote in Europe (50% travel) 
Your Profile: Solid experience in European MedTech industry in the field of 
the above mentioned field of indications; successful track record in 
 Business Development/ Therapy Development/ Marketing roles launching 
innovative/ disruptive technologies.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne beraten wir Sie auch telefonisch. 
Rufen Sie uns an!

Kontakt: Dr. Susanne Simon, TROCKLE Unternehmensberatung,  
CH-8713 Uerikon / Zürich; Phone +41 43 818 03 34; E-Mail: simon@
trockle-unternehmensberatung.com; www.trockle-unternehmens-
beratung.com

Das Managerinnen Netzwerk in den LifeSciences powered by 
DECHEMA – http://v-b-u.org/mn.html – Nehmen Sie Kontakt mit mir auf!

Ihr Abonnement:     
|transkript & mehr
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Individual (D/A/CH)
› |transkript Magazin im Abonnement
›  European Biotechnology Magazine  
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› BioTechnologie Kursbuch 2024
› Guide to German Biotech Companies 2025
›  European Biotechnology Science and  

Industry Guide 2024
› exklusiv komfortable ePapers gratis
›  Rabatt für BIOCOM-Veranstaltungen für 1 Person
› weitere Partnerangebote

Preis: 100 Euro p.a. (inkl. MwSt)
Studenten 50% Rabatt  

BIOCOM CARD  
Corporate (D/A/CH)
›  |transkript Magazin im Abonnement  

(max. 5 Hefte/Ausgabe)
›  European Biotechnology Magazin im Asbonnement   

(max. 5 Hefte/Ausgabe)
› BioTechnologie Kursbuch 2024
› Guide to German Biotech Companies 2025
›  European Biotechnology Science and Industry Guide 2024
› exklusiv komfortable ePapers gratis
›  Rabatt für BIOCOM-Veranstaltungen für 2 Personen
› weitere Partnerangebote

Preis:  200 Euro p.a. (zzgl. MwSt)
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Vorschau
Das kommende Heft für BIOCOM-Card-
Abonnenten ist das EuropEan BiotEchnology 
MagazinE, das am 26.9.24 erscheint. Fokus 
u. a. CPHI und BIO-Europe sowie CDMOs 
und CROs. Anzeigenschluss: 13.9.24.  .

8
14

 Das Letzte Wort

Nepper, Schlepper, Bauernfänger – so 
hieß früher mal eine Fernsehsendung, in 
der Trickbetrüger entlarvt wurden. Heut-
zutage wäre die Deutsche Umwelthilfe ein 
Kandidat. Um den neuen Biodiesel HVO 
100 zu diskreditieren, wurden Versuche 
mit einem (!) Uraltmobil durchgeführt, für 
das zudem der Kraftstoff gar nicht frei-
gegeben war. Als die Abgaswerte dieser 
„Testfahrten“ dann unterirdisch waren, 
stand überall zu lesen, der Biodiesel sei 
noch schmutziger als herkömmlicher. 
Sicherlich sollten die Behörden beim 
Sprit aus Frittenfett genau hingucken, 
was einem da als klimaneutral verkauft 
wird. (Wo bleibt der Algendiesel?) Aber 
Tricksen beim Testen geht gar nicht!   AM

„Unbemerkt von der Öffentlichkeit sichert 
sich die Brain AG die Mehrheit am Pots-
damer Naturstoffspezialisten Analyticon 
Discovery. Ein Exklusiv-Interview mit 
Brain-CEO Holger Zinke und Analyticon-
Chef Lutz Müller-Kuhrt enthüllt die indus-
trielle Logik hinter dem Deal.“ .

Rückblick

Testen Sie, ob Sie für den nächsten Smalltalk in Sachen 
Biotechnologie und Life Sciences gewappnet sind.

1. welche molekular gezüchtete NutzPflanze der firma corveta 
hat die erste crispr/Cas-Zulassung in der EU erhalten?

A  Weizen D  Mais
B  Hirse E  Roggen
C  Hafer  f  Hanf

2. Mit welchem Ziel soll die künstliche Intelligenz die pharma- 
forschung vor allem revolutionieren?

A  schneller D  tiefer
B  höher E  teurer
C  weiter f  bunter

3. auf welchem kontinent findet der kommende global  
bioeconomy summit statt?

A  Nord-Amerika D  Australien
B  Afrika E  Asien
C  Europa f  Süd-Amerika

4. Was steht bei der nationalen Gen- und Zelltherapie-Strategie 
Deutschlands nicht im Fokus?

A  Fachkräftemangel D  Genehmigungsverfahren
B  kritische Masse E  Kantinenessen
C  Rohstoffe f  Produktionskapazitäten

5. In Welcher deutschen Region wurde im ersten Halbjahr 2024 
mehr als eine halbe milliarde an Finanzierungen eingeworben?

A  Heidelberg D  Hamburg
B  Berlin E  Halle/Leipzig
C  München f  Stuttgart

Auflösung: 1:D; 2:A; 3:B; 4:E; 5:C
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